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Jahrestagung der Milton Erickson Gesellschaft 
für Klinische Hypnose

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wenn in der Industrie eine besondere Herausforderung ansteht, wird oft das Bild eines unter vollen 
Segeln fahrenden Schiffes benutzt, das bei hoher Geschwindigkeit umzubauen sei.
Wenn Menschen ihr Leben gestalten, zeigt sich meines Erachtens, dass die Herausforderungen dafür 
weitaus größer sind.

Die Hirnforschung der letzten Jahrzehnte bestätigt dazu viele Annahmen, mit denen wir in der Hyp-
notherapie bereits langjährig arbeiten:
•	 Da ist die Plastizität des Gehirns bis in das hohe Alter, also die prinzipielle Lernfähigkeit, die sich 

auch durch morphologische Veränderungen belegen lässt.
•	 Da ist die Veränderung von Gedächtnisinhalten im Lichte neuer Erfahrungen oder Bewertungen.  

M. H. Erickson drückte dies so aus: „Es ist nie zu spät, eine glückliche Kindheit gehabt zu haben.“
•	 Da ist die Bedeutung von Erzählungen und Geschichten, die zur Veränderung von vergangenen 

Erfahrungen erforderlich sind.
•	 Da ist die Wirksamkeit des sinnesspezifisch konkreten Eintauchens in alternative Erlebnismöglich-

keiten zur Veränderung der persönlichen Geschichte.
• 	 Da ist die Erkenntnis, dass Menschen bewusst und unbewusst blitzschnell zwischen verschiedenen 

Bewusstseinszuständen wechseln können, in denen sie teils vollkommen verschiedene Probleme 
aber auch Fähigkeiten und Fertigkeiten besitzen.

Wenn wir im Bild des umzubauenden Segelschiffs bleiben, so sind wir Menschen also nicht nur  
ständig mit der Veränderung unseres Schiffs beschäftigt, sondern wir bauen manchmal mit einem 
Schlag ganze Bereiche dieses Schiffes mit allen Folgen für die Stabilität und für den gesamten Aufbau 
um. Aber während wir noch das Segelschiff umbauen, fahren wir unversehens vielleicht gerade auf 
einer Flussfähre, in einem Kanu oder auf einem Ozeandampfer, dies alles unter Beibehaltung einer 
täglich für uns und andere wiedererkennbaren Identität. Welch ein Job!

Unsere Tagung bietet Anregungen und Ideen aus vielfältig unterschiedlichen Perspektiven, wie  
dieser ohnehin ständig ablaufende Umbauprozess unterstützt und therapeutisch zum Besten des 
Klienten genutzt werden kann. 

Ich wünsche Ihnen dafür interessante Neuentdeckungen und viel Freude beim „Wieder“-Erkennen 
veränderter Bewusstseinszustände.

Ihr Reinhard Weber
1. Vorsitzender der MEG

                   

T1	 DO  22.03.2012 
	 NACHmittag   

Hauptvorträge
Moderation: Liz Lorenz-Wallacher & Dirk Revenstorf 
Max-Littmann-Saal

	 13.00 – 13.15 Uhr 	 Begrüßung – Eröffnung Reinhard Weber,  
		  1. Vorsitzender der M.E.G. 
	 13.15 – 13.45 Uhr	  
V1	 Gary Bruno Schmid	 Bewusstseinsmedizin: Vorstellungskraft als Heilmittel 
	 13.45 – 13.55 Uhr	 Diskussion
 

	 13.55 – 14.25 Uhr	  
V2	 Tobias Schlicht	 Bewusstsein und seine neuronalen Grundlagen 
	 14.25 – 14.35 Uhr	 Diskussion
 

	 14.35 – 15.05 Uhr	  
V3	 Britta Hölzel	 Neurobiologische Mechanismen der Achtsamkeitsmeditation
	 15.05 – 15.15 Uhr	 Diskussion

 
	 15.15 – 15.45 Uhr	 Pause 

	 15.45 – 16.15 Uhr	  
V4	 Dirk Revenstorf	 Was ist heilsam an der Hypnose? 
	 16.15 – 16.25 Uhr 	 Diskussion
 

	 16.25 – 16.55 Uhr	  
V5	 Peter Gasser	 Einsatz bewusstseinsverändernder Substanzen zu  
		  therapeutischen Zwecken
	 16.55 – 17.05 Uhr	 Diskussion
 
	 17.05 – 17.35 Uhr	  
V6	 Karin Görz	 Hypnotherapie mit schwer Hirntraumatisierten – 
		  „Der Brunnen zur Heilung“
	 17.35 – 17.45 Uhr	 Diskussion
 

	 17.45 – 18.15 Uhr	  
V7	 Markus Horneber	 Spontanremissionen bei Krebs – Erfahrungen aus dem Umgang 	
		  mit einem ungewöhnlichen Thema
	 18.15 – 18.25 Uhr	 Diskussion

	 18.30 Uhr	M .E.G.-Preisverleihung

	 19.30 – 20.45 Uhr	 (Klang)-Meditation mit Manu Dieter Giesen
		  Bitte mitbringen: Decke und warme Socken 

	 20.00 – ca. 22.00 Uhr 	M itgliederversammlung M.E.G. im Rossini-Saal (Arkadenbau)

	 anschließend „Meet and Greet“ im oberen Lesesaal (Arkadenbau) mit Musik von Dirk & Friends
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T2	 Fr  23.03.2012 
	 VORmittag   

Hauptvorträge
Moderation: Hansjörg Ebell & Elsbeth Freudenfeld

T2	 Fr  23.03.2012 
	 VORmittag   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

	09.00	 - 	10.30 Uhr	 Workshop Teil 1
	10.30	 - 	10.45 Uhr	 Pause
	10.45	 - 	12.15 Uhr	 Workshop Teil 2

	 8.15 – 8.45 Uhr	 Warm-up: Vertrauen in die Erdenkraft mit Stefan Steinert
		  Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Decke

	 09.00 – 09.25 Uhr	  
V8	 Thomas Heidenreich	 Achtsamkeitsbasierte Ansätze: Grundlagen und Bezüge  
		  zur Hypnotherapie
	 09.25 – 09.35 Uhr	 Diskussion
 
	 09.35 – 10.00 Uhr 	  
V9	 Andreas Reimers	 Trance und Ritual in der schamanischen Heiltradition Nepals
	 10.00 – 10.10 Uhr 	 Diskussion
 
	 10.10 – 10.35 Uhr		  
V10	 Frank Maurice Welte	 Der Gnawa-Kult. Trancespiele, Geisterbeschwörung und  
		  Besessenheit in Marokko. Eine indigene Form der Psychotherapie
	 10.35 – 10.45 Uhr 	 Diskussion

	 10.45 – 11.00 Uhr		 Pause 

	 11.00 – 11.30 Uhr	  
V11	 Michael 	 Die oneiroide Erlebnisform – Ein Bewältigungsversuch von  
	 Schmidt-Degenhardt	 Extremsituationen
	 11.30 – 11.40 Uhr 	 Diskussion
 
	 11.40 – 12.05 Uhr 	  
V12	 Wolfgang Larbig	 Transkulturelle Studien zu Bewusstseinsveränderungen 
		  unter Hypnoanalgesie
	 12.05 – 12.15 Uhr	 Diskussion

	 8.15 – 8.45 Uhr	 Warm-up: Vertrauen in die Erdenkraft mit Stefan Steinert
			  Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Decke

W1	G hita Benaguid	 Wenn einem der Mut im Halse stecken bleibt

W2	 Hans Berwanger	 Elterlichen Bewusstseinswandel induzieren und stabilisieren:  
			  Wege zu warmherzigen und starken Elterngefühlen

W3	M ichael Bohne	 Achtsamkeit mit PEP! oder Tiefgang mit Leichtigkeit und Humor

W4	 Karlheinz Brandt	 Aufstellungshypnose als Diagnostikum und Therapeutikum mit 	
			  Einzelnen und Paaren

W5	G eorg Dünzl	 Beim Arzt und Zahnarzt in veränderten Bewusstseinszuständen
			  Medizin & Hypnose

W6	M anu Dieter Giesen	 Meditation – Finden ohne Suche
			  Bitte mitbringen: Decke, Matte und warme Socken

W7	 Christian Kettler	 Schuld, Scham und Demut vor der Krankheit und dem Leben

W8	 Hans-Peter Kuhl	 Die Landkarte zur Seele. Der kürzeste Weg führt über den  
			  eigenen Kern

W9	M arie-Gabriele Massa	 Clown Sein – ein anderer Bewusstseinszustand
			  Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Decke

W10	 Paul Meyer	 Imaginatives Resonanz Training (IRT): Körpersymptom- 
			  orientierte Selbstheilung

W11	 Silvia Meyer	 Nimm mich wahr wie ich bin!

W12	M anfred Prior	 „Das ging mal ausnahmsweise ganz gut...” – wie man spontane 
			  Besserungen als Ergebnis erfolgreicher Strategien erkennen 
			  und generalisieren hilft

W13	G unther Schmidt	 Besuche aus der Zukunft und „Reisen in die Lösungszeiten”  
			  als heilende „Umwelten” für Körper und Seele

W14	M aria Schnell	 Selbsthypnose

W15	I rmtraud Teschner	 Mit Hypnose zum Wunschgewicht

	 > Fortsetzung der Workshops auf der nächsten Seite

Für Ihren KALENDER

Jahrestagung der Milton Erickson Gesellschaft  
für Klinische Hypnose 

14. - 17. März 2013    
27. - 30. März 2014

Waisenhausstraße 55, 80637 München, Tel.: 089 34029-720, Fax -719, www.MEG-Tagung.de, kontakt@MEG-Hypnose.de
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W16	M athias Ulbricht	 Depression als Reaktion auf ein Dilemma – hypno-systemische  
	 Bewältigungsstrategien und therapeutische Beziehung  

W17	 Claudia Wilhelm-Gößling	 Hypnoenergetische Interventionen bei komplexen Trauma- 
	 folgestörungen

W18	 Ernil Hansen	 Medizin & Hypnose – Grundlagenworkshop I
			  Hypnostrategien zur Kommunikation mit Patienten

	 12.15 – 14.00 Uhr 	M ittagspause

T2	 Fr  23.03.2012 
	 VORmittag   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

	09.00	 - 	10.30 Uhr	 Workshop Teil 1
	10.30	 - 	10.45 Uhr	 Pause
	10.45	 - 	12.15 Uhr	 Workshop Teil 2

T3	 Fr  23.03.2012 
	 Nachmittag   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

14.00	 -	15.30 Uhr	 Workshop Teil 1
	15.30	-	15.45 Uhr	 Pause
	15.45	-	17.15 Uhr	 Workshop Teil 2

148 Seiten, Kt, 2011
€ (D) 17,95/€ (A) 18,50

ISBN 978-3-89670-786-4

244 Seiten, Kt, 2010
€ (D) 24,95/€ (A) 25,70
ISBN 978-3-89670-742-0

101 Dinge, die Sie wissen sollten!
Hypnose und Hypnotherapie bei Carl-Auer

Carl-Auer Verlag • www.carl-auer.de
Im Webshop bestellt – deutschlandweit portofrei geliefert! Unsere E-Books f inden Sie unter: www.carl-auer.de/buchbar
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W19	M artin Braun	 Hypnotherapie bei psychosomatischen Störungen  
	 Medizin & Hypnose

W20	 Caroline Danke	 Lachen ist besser als Kokain – oder wie die Forschungsergebnisse 
		  aus der Positiven Psychologie zu einem guten Leben beitragen  
		  können

W21	T homas Eberle	 Klangtrance, Klangmassage und klangschamanische Heilungs- 
		  begleitung
			  Bitte mitbringen: Decke und bequeme Kleidung

W22	 Horst Freigang	 Chirurgie ohne Anästhesie  
	 Medizin & Hypnose

W23	 Elsbeth Freudenfeld & 	 Achtsamkeit und Hypnose
	 Daniela Schmid	

W24	 Kai Fritzsche	 Alle unter einen Hut. Einführung in die Ego-State-Therapie

W25	 Kay Hoffman	 Heilung durch Tanz, Trance und Ritual
			  Bitte mitbringen: bequeme Kleidung

W26	 Brigitte Hüllemann	 Wege aus der „Krebstrance“. Tagebuchaufzeichnungen einer Patientin

W27	 Stefan Junker	 Bewusstseinsexperimente

W28	 Liz Lorenz-Wallacher	 Selbsthypnose und Biographiearbeit: Innere und äußere  
		  Koordinaten und Rituale des Übergangs

W29	 Ortwin Meiss	 Trance und Flow in Höchstleistungssituationen

W30	 Annalisa Neumeyer	 Manchmal müsste man Zaubern können. Zaubern als Medium 
		  in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

W31	 Andreas Reimers	 Struktur schamanischer Heilrituale in Nepal 
			  Bitte mitbringen: Decke und/oder Sitzkissen

W32	 Christian Schwegler	 Der Hypnotherapeutische Werkzeugkasten

W33	 Jörg Stolley-Mohr	 Bewusstheit und Präsenz
	
W34	 Claudia Weinspach	 Mit Hoffnung und Resilienz heilen.  
		  Psychotherapeutische Strategien nach M. H. Erickson

	 > Fortsetzung der Workshops auf der nächsten Seite



	 8.15 - 8.45 Uhr	 Warm-up: Qi Gong mit Jörg Dierkes 

W38	 9.00 - 17.15 Uhr 	G anztagesworkshop mit Azize & Oruç Güvenç	
		  Vom Schamanentum und Sufitum zur modernen Anwendung  
		  altorientalischer Musik- und Bewegungstherapie – Regenerative  
		  Medizin, Spiritualität und Trancearbeit
			  Bitte mitbringen: Decken und Matten zum Hinlegen und Zudecken

W39	 Reinhold Bartl	 Inspirierendes Handwerk – Quellen der Inspiration

W40	 Eberhard Brunier	 Allergie mit Selbsthypnose heilen 
			  Medizin & Hypnose

W41	 Tibor Fábián & 	 Biofeedback und fotoakustische Stimulierung – Geschichte und  
	 Wolf-Rainer Krause	 praktische Einführung
	
W42	 Melchior Fischer	 Einführung in die Hypnotherapie bei chronischen Schmerzen 
			  Medizin & Hypnose

W43	 Martina Gross	 „Widerstand“ und Widersprüchlichkeit als Ressource utilisieren? 
		  Hypnosystemische Blickwinkel für KlientInnen und TherapeutInnen

W44	 Peter Hain	 Humor im Ernst. Heilsame Wirkung humorvoller Grundhaltung  
		  und Interventionen

W45	 Stefan Hammel	 Wo keine Heilung möglich ist: Hypnotherapeutische Stärkung in  
		  den letzten Stunden des Lebens

W46	 Klaus-Diethart Hüllemann	 Die Krankheitstrance – negative und positive Suggestionen

W47	 Gina Kästele	 Guided Imagery and Music (GIM): die stärkende Kraft der Imagination
			  Bitte mitbringen: Malblöcke, Pastellkreiden

W48	 Beatrice Keßling & 	 „Das kalte Herz“ – nicht nur ein Märchen.  
	 Wolfgang Kuwatsch	 Alexithymie – Leben ohne Emotionen

W49	 Wolfgang Lenk	 Reduktion von Stress und Angst  und energetisches Ressourcen- 
		  Coaching – Hypnotherapie und Energetische Psychotherapie zur  
		  Optimierung des Behandlungserfolges

	 > Fortsetzung der Workshops auf der nächsten Seite 98

T3	 Fr  23.03.2012 
	 Nachmittag   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

14.00	 -	15.30 Uhr	 Workshop Teil 1
	15.30	-	15.45 Uhr	 Pause
	15.45	-	17.15 Uhr	 Workshop Teil 2

W35	 Patrick Wirz	 Inszenierung des Sexuellen in erotischer Trance – 
		  Hypno-Systemische-Sexualtherapie

W36	 Reinhold Zeyer	 Hypnose bei akutem und chronischem Stress 

W37	 Hansjörg Ebell	 Medizin & Hypnose – Grundlagenworkshop II
		  Konzepte für chronisch Kranke

	 17.30 - 18.30 Uhr 
V13	 Paul Janouch	 Sondervortrag:  
		  Die Faszination des Bösen – In Wagners  „Ring des Nibelungen“  
		  (mit Musikbeispielen) 

Tanz der Götter
Afoxé Loni mit der Performance

T4	 Sa  24.03.2012 
	 Vormittag   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

	09.00	 - 	10.30 Uhr	 Workshop Teil 1
	10.30	 - 	10.45 Uhr	 Pause
	10.45	 - 	12.15 Uhr	 Workshop Teil 2

Diese einzigartige Show ist 
eine Bühnenadaption der 
traditionellen Tänze und 
Rhythmen der Candomblé-
Religion. Den Natur-Gottheiten 

(Orixás) sind charakteristische 
Rhythmen, Tänze, Kostüme 

und Symbole zugeordnet, 
die ein mythisches 

Pantheon heraufbe-
schwören, dessen 

Legenden darge-
stellt werden.

20 Uhr Abendprogramm im Kurtheater
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T4	 Sa  24.03.2012 
	 Vormittag   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

	09.00	 - 	10.30 Uhr	 Workshop Teil 1
	10.30	 - 	10.45 Uhr	 Pause
	10.45	 - 	12.15 Uhr	 Workshop Teil 2

W50	 Johannes Reisch	 Von der Kunst, der Lust eine Bühne zu bereiten –  
		  Eine Einführung in die hypnosystemische Sexualtherapie

W51	 Sabine Ritterbusch	 Der Tanz des Lebens zwischen Trance und Achtsamkeit
			  Bitte mitbringen: rutschfeste Socken, Kissen, Decke oder Matte 

W52	 Dietrich Schauer	 Vom Kochen mit Wasser: Weniger ist mehr – Selbsthypnose- 
		  Training für Therapeuten, Patienten und Gruppen

W53	 Dorothea Thomaßen	 Sinne und Spiritualität

W54	 Bernhard Trenkle	 Hypnotherapie für die Behandlung von Phobien und Panikattacken

W55	 Walter Tschugguel	 Hochqualitätserfahrungen durch Hypnose

W56	 Sebastian Schulz-Stübner 	 Medizin & Hypnose – Grundlagenworkshop III
		  Interventionen in der Akutsituation

	 12.15 – 14.00 Uhr 	M ittagspause

T5	 Sa  24.03.2012
	 Nachmittag   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

14.00	 -	15.30 Uhr	 Workshop Teil 1
	15.30	-	15.45 Uhr	 Pause
	15.45	-	17.15 Uhr	 Workshop Teil 2
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	 9.00 - 17.15 Uhr 	 Fortsetzung des Ganztagesworkshops mit Azize & Oruç Güvenç
		  Vom Schamanentum und Sufitum zur modernen Anwendung  
		  altorientalischer Musik- und Bewegungstherapie – Regenerative  
		  Medizin, Spiritualität und Trancearbeit
			  Bitte mitbringen: Decken und Matten zum Hinlegen und Zudecken

W57	 Hiltrud 	 Spiel als Trancephänomen und heilsames Erleben in  
	 Bierbaum-Luttermann	 therapeutischen Settings
			  Bitte mitbringen: etwas (altes oder neues) zum Spielen, Malstifte

W58	 Philip C. Dao	 Deeskalation „heißer“ Aggression und „kalter“ Bedrohung mittels  
		  hypnosystemischer Strategien

W59	 Wolfgang Elger	 „Ich muss doch mehr als alles geben!“ – Burnout und die Wieder- 
		  gewinnung der Selbstfürsorge

W60	 Cordelia Fischer & 	 Klang, Form und Farbe
	 Viktoria Moosmayer	 Bitte mitbringen: Decke, Stoppersocken, Lieblingsmalmaterial

W61	 Heinz-Wilhelm Gößling	 Aus der Zukunft zurück schauen – zielgerichtetes Zeiterleben in  
		  veränderten Bewusstseinszuständen

W62	 Angela Janouch	 „Die Wahrheit der Seele durch Handeln ergründen....“  
		  J.L. MORENO – Psychodrama zum Kennenlernen

W63	 Paul Janouch	 Hypnotherapie bei Angststörungen

W64	 René Kirchner	 Teamführung aus dem Blickwinkel radikaler Subjektivität –  
		  wie Hypnose und NLP ein Team verändern können

W65	 Corinna Köbele	 Hilfreiche Kommunikation mit somatisch erkrankten Menschen
			  Medizin & Hypnose

W66	 Anne M. Lang	 Was „machen“ bei Patienten/Klienten, die von Psychotherapie/ 
	 	 Beratung nicht profitieren bzw. bei denen sich „nichts!“ ändert?

W67	M atthias Mende	 Sicher auftreten? Keine Kunst!  
		  Hypnosepsychotherapeutische Ansätze bei sozialen Phobien

W68	 Dirk Revenstorf	 Paartherapie: Liebe, Sex und Untreue

	 > Fortsetzung der Workshops auf der nächsten Seite
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Wissenschafts-Forum  M.E.G.science 
12.15-13.45 Uhr

Moderation: Ernil Hansen & Dirk Revenstorf

Als auch wissenschaftliche Gesellschaft präsentiert die M.E.G. das Wissenschafts-Forum M.E.G.science,  
das vor allem Wissenschaftsbetreibenden und -interessierten ein Forum des Austausches und der  
Vernetzung bieten soll.

Laufende oder kürzlich abgeschlossene Studien zu Hypnose und Hypnotherapie werden von 
Nachwuchs-WissenschaftlerInnen vorgestellt und diskutiert.

Zusätzlich wird als besonderes Thema „ Die Messung von Narkosetiefe und Hypnosetiefe“
 (E. Hansen, D. Revenstorf ) aufgegriffen. 



W69	G unther Schmidt	 Transzendierendes Bewusstsein: Was Hypnotherapie von  
		  Nahtod-Erfahrungen und anderen spirituell-transzendierenden 
		  Erfahrungen lernen und nutzen kann

W70	 Stefanie Schramm	 Hypnose lernen ist nicht schwer – Hypnotherapie dagegen sehr?!

W71	 Katharina Tigges-Limmer	 Hypnotherapeutische Interventionen beim postoperativen Delir
			  Medizin & Hypnose

W72	 Astrid Vlamynck	 Im siebten Himmel der Liebe? Oder Totalabsturz?  
		  Damit die Sinne wieder tanzen: (auch) in der Liebe

W73	 Daniel Wilk	 Mit Trancegeschichten die Heilung fördern 
			  Bitte mitbringen: Decken und/oder Matte

W74	 Ortwin Meiss & 	 Medizin & Hypnose – Grundlagenworkshop IV
	 Christian Schwegler	 Behandlungsstrategien bei Psychosomatischen Funktions- 
		  störungen

T5	 Sa  24.03.2012
	 Nachmittag   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

14.00	 -	15.30 Uhr	 Workshop Teil 1
	15.30	-	15.45 Uhr	 Pause
	15.45	-	17.15 Uhr	 Workshop Teil 2

1312

T6	 So  25.03.2012 
	 VORmittag   

Vorträge 
zum Thema Hypnose & Medizin
Moderation: Ernil Hansen & Ortwin Meiss

BITTE nicht vergessen: heute Umstellung auf Sommerzeit!

ab 20.00 Uhr Tagungsfest im Max-Littmann-Saal

Festliches Bankett mit dem  
Reinhardt-Winterstein-Ensemble

Sinnlicher Genuss mit den Klängen des  
Jazz-Manouche, intoniert von Akkordeon,  
Geige, Gitarren und Kontrabass!

Kennen Sie die Hypnose-Liste, die 
virtuelle Wissensgemeinschaft der M.E.G.?

Hier finden Sie kollegiale Hilfe rund um die Hypnotherapie  
nach Milton H. Erickson. Weitere Informationen erhalten Sie  
auf der Homepage der M.E.G.:   
www.MEG-Hypnose.de > Fachaustausch online

Anschließend gemütlicher Ausklang des Festabends in der Lounge und 
Disco „dance your perspective“ mit DJ Bensh

	 08.15 – 08.45 Uhr	 Warm-up: Abwehrkräfte stärken mit Philip C. Dao

	 09.00 – 09.25 Uhr	
V14	 Rüdiger Steinriede	 Hypnotherapie bei akutem Hörsturz – Behandlung des  
		  chronischen Tinnitus
	 09.25 – 09.35 Uhr 	 Diskussion

	 09.35 – 10.00 Uhr 	
 V15 	 Katharina Tigges-Limmer 	 Hypnotherapeutische Interventionen auf der Intensivstation
	 10.00 – 10.10 Uhr 	 Diskussion

	 10.10 – 10.35 Uhr	
V16	 Anke Pielsticker	 Körperschmerz und Seelenleid – Hypnose bei komplexen  
		  Schmerzsyndromen
	 10.35 – 10.45 Uhr 	 Diskussion

	 10.45 – 11.05 Uhr 	 Pause

	 11.05 – 11.30 Uhr 	
V17	 Wolfgang Schulze	 Hypnose in der Palliativmedizin: Über die Symptombehandlung  
		  zur existenziellen Begleitung
	 11.30 – 11.40 Uhr 	 Diskussion

	 11.40 – 12.05 Uhr 	
V18	 Walter Tschugguel	 Phänomenologie des Pacings 
	 12.05 – 12.15 Uhr 	 Diskussion

	 Nach Programmende: Verabschiedung durch Reinhard Weber
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	 08.15 – 08.45 Uhr	 Warm-up: Abwehrkräfte stärken mit Philip C. Dao

W75	 Eva-Maria Albermann	 Entdecke Deine spontane Kreativität!  
		  Improvisations-Workshop für Hypnotherapeuten und Berater
			  Bitte mitbringen: bequeme Kleidung

W76	 Arno Aschauer	 Transmediale Filmanalyse – Hypnosystemisches Tool zur Öffnung  
		  von Entscheidungsspielräumen in Therapieprozessen

W77	 Daniel Bindernagel & 	 Das Idiolektische Gespräch – Einführung in eine innovative,  
	 Eckard Krüger	 therapeutische Gesprächsform

W78	 Hermann-Josef Diedrich	 Krafttiere entdecken und utilisieren

W79	 Jörg Dierkes	 Generative Trancearbeit: Auf die Beziehung kommt es an!

W80	 Klaus Dieter Dohne	 Für ein gesünderes und achtsames Leben: Potenzialentfaltung 
		  durch „unsichtbares Sichtbarmachen“ verborgener Potenziale  
		  mit Hilfe von Hypnose

W81 	 Susann Fiedler	 Don‘t Press – Express! Erfolgreiche Bruxismustherapie
			  Medizin & Hypnose

W82 	 Ulrich Freund &	 Grimm‘sche Märchen in der Hypnotherapie
	 Reinhilde Freund	

W83	 Roland Kachler	 Hypnotherapeutische Paartherapie:  
		  Die Arbeit mit dem Paar-Unbewussten

W84	 Stan Lifschitz	 SIGNS, SYMBOLS AND TRANCE – healing for therapists
		  (in Englisch)

W85	T orsten Passie & 	 Mystische Erfahrungen als veränderte Bewusstseinszustände 
	 Elisabeth Petrow

W86	 Uwe H. Ross	 Die Arbeit mit Matrix, Quanten & Co. – eine hypnotherapeutische 
		  Perspektive

W87	 Cornelie C. Schweizer	 Hypnotherapeutische Raucherentwöhnung: Das Tübinger Programm  
			  Medizin & Hypnose

T6	 So  25.03.2012
	 VORmittag   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

	09.00	 - 	10.30 Uhr	 Workshop Teil 1
	10.30	 - 	10.45 Uhr	 Pause
	10.45	 - 	12.15 Uhr	 Workshop Teil 2

BITTE nicht vergessen: heute Umstellung auf Sommerzeit!
W88	 Stefan Steinert	 Nutzung des archetypischen Körperwissens aus den Erkennt- 
		  nissen der Traditionellen Chinesischen Medizin bei Diagnostik  
		  und Tranceinduktion
		  Bitte mitbringen: Decke oder Matte

W89	 József Tardy	 Musik und Schmerz

W90	 Anke Uhlemann	 Hypnosystemische Kommunikation in der Sucht 

W91	 Frank Maurice Welte	 Trancehaltungen nach Felicitas Goodman

W92	 Brit Wilczek	 Trance als Schutzraum und Roter Faden –  
		  Bewältigungsstrategien autistischer Persönlichkeiten

	 Nach Programmende: Verabschiedung durch Reinhard Weber

T6	 So  25.03.2012
	 VORmittag   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

	09.00	 - 	10.30 Uhr	 Workshop Teil 1
	10.30	 - 	10.45 Uhr	 Pause
	10.45	 - 	12.15 Uhr	 Workshop Teil 2

Sind wir nicht alle Realitätenkellner?!
Coaching und Beratung bei Carl-Auer

384 Seiten, Kt, 2012
ca. € (D) 36,–/€ (A) 37,10
ISBN 978-3-89670-784-0

Carl-Auer Verlag • www.carl-auer.de
Im Webshop bestellt – deutschlandweit portofrei geliefert! Unsere E-Books f inden Sie unter: www.carl-auer.de/buchbar

Erscheint März 2012

393 Seiten, Kt, 2011
€ (D) 39,–/€ (A) 40,10

ISBN 978-3-89670-469-6
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Allgemeine Hinweise von A – Z

Abstracts: Die eingereichten Kurzfassungen der Vorträge und Workshops finden Sie 
im Internet unter www.MEG-Tagung.de. Ein kostenfreies Exemplar des Abstractheftes 
erhalten alle Tagungsteilnehmer im Dezember per Post. Jedes weitere Exemplar des 
Abstractheftes kann vor Ort im Tagungsbüro gegen eine Gebühr von € 2,00 erworben 
werden.

Anmeldung: über www.MEG-Tagung.de;  
weitere Informationen bei: Congress Organisation Claudia Winkhardt, Holtzendorffstr. 3, 
14057 Berlin, Tel.: +49 (0)30/36 28 40 40, Email: mail@cwcongress.org

Anmeldeformulare: Nur vollständig ausgefüllte und unterschriebene Anmeldefor-
mulare (bzw. elektronisch von der Website übermittelt) können bearbeitet werden.  
Die Tagungsgebühr ist im Voraus bei Anmeldung zu entrichten. Die Höhe der Tagungs-
gebühr richtet sich nach dem Zeitpunkt der Anmeldung (Datum des Poststempels). 
Anmeldeschluss ist der 31.01.2012. Anmeldungen nach diesem Zeitpunkt bzw. vor Ort 
sind nur auf Anfrage und nach Verfügbarkeit möglich.

An- und Abreise: 
Mit der Bahn: Den Bahnhof Bad Kissingen erreichen Sie über die ICE-Bahnhöfe Fulda 
und Würzburg mit Anschlussverbindungen über Gemünden und Schweinfurt. 
Mit dem Auto: Von Norden und Süden ist Bad Kissingen direkt an die A7 und die neue 
A71 angeschlossen. Aus westlicher Richtung erreichen Sie Bad Kissingen über die B287 
und von Osten über die A70 (Bamberg-Schweinfurt).
Weitere Informationen/Anfahrtsskizze unter: www.bad-kissingen.de.

Ausstellung: Im Regentenbau befindet sich im Obergeschoss die tagungsbegleitende 
Fachausstellung. Bitte nutzen Sie die Pausen zum Besuch der Ausstellung. 

Garderobe: Im Regentenbau steht eine Garderobe zur Verfügung. Eine Haftung für 
abgegebene Mäntel, Wertgegenstände, Koffer etc. von Seiten des Veranstalters wird 
ausgeschlossen (siehe Öffnungszeiten).

Hotels: Die Reservierung und Buchung Ihrer Hotelunterkunft in Bad Kissingen nehmen 
Sie bitte selbst vor. Ein Großteil der Seminare wird im Hotel Frankenland stattfinden.  
Unterkünfte buchen Sie bitte – immer unter Nennung des Stichwortes M.E.G. – beim 
Buchungsbüro der Stadt: Tel. 0800 / 97688 00 (kostenfrei).
Im Foyer des Regentenbaus steht Ihnen am 22. März sowie am 23. März Frau Kuntz vom 
Buchungsbüro der Stadt zur Beantwortung von Fragen rund um Bad Kissingen zur  
Verfügung.

In letzter Minute:  Über aktuelle Programmänderungen informieren Sie sich bitte über 
unseren Aushang im Foyer Regentenbau, Arkadenbau und im Eingangsbereich des 
Hotels Frankenland.

Internet: Es werden drei Internet-Plätze für Tagungsteilnehmer zur Verfügung gestellt. 
Den genauen Ort erfahren Sie über den Raumplan, den Sie vor Ort mit den Tagungs-
unterlagen erhalten.

Kurtaxe: Bitte beachten Sie, dass bei Übernachtungen in Bad Kissingen „Kurtaxe“ er-
hoben wird. Der ermäßigte Kurtaxsatz für Tagungs- und Seminargäste (z. Zt. 1,70 €  
pro Tag und Person) wird nur gegen Vorlage eines entsprechenden Nachweises  
gewährt. Die Tagungsteilnehmer, die eigenständig eine Unterkunft buchen, müssen  
daher bei Abreise dem Vermieterbetrieb eine Kopie der Teilnahmebescheinigung  
vorlegen. (Für die Teilnehmer der M.E.G.-Tagung, die über das Buchungsbüro der Stadt,  
Tel: 0800-9768800, buchen, entfällt ein solcher Nachweis.)

Mitzubringendes: Ggf. benötigte Materialien für Workshops, z. B. Decken/Matten  
(siehe Hinweis im Programmheft) bringen Sie bitte selbst mit; diese können nicht zur 
Verfügung gestellt werden.

Öffnungszeiten:
Unser Tagungsbüro im Foyer des Regentenbaus ist zu folgenden Zeiten besetzt:
Donnerstag	 22.03.2012: 	 10.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag	 23.03.2012: 	 08.00 Uhr - 18.00 Uhr
Samstag	 24.03.2012: 	 08.00 Uhr - 18.00 Uhr
Sonntag	 25.03.2012: 	 08.00 Uhr - 14.00 Uhr
Diese Zeiten gelten gleichermaßen für die Ausstellung und die Garderobe.

Programmheft: Das Programmheft finden Sie im Internet unter www.MEG-Tagung.de.
Ein kostenfreies Exemplar des Programmheftes erhalten alle Teilnehmer im Dezember 
per Post. Jedes weitere Exemplar des Programmheftes kann vor Ort im Tagungsbüro  
gegen eine Gebühr von € 2,00 erworben werden. Vergessen Sie also nicht, Ihr per-
sönliches Exemplar nach Bad Kissingen mitzunehmen.

Rahmenprogramm:
Freitag, 23. März 2012: Performance  „Tanz der Götter“ im Kurtheater
Samstag, 24. März 2012: Tagungsfest im Max-Littmann-Saal
Eine Teilnahme an den einzelnen Veranstaltungen des Rahmenprogramms ist nur ge-
gen vorherige verbindliche Anmeldung mit dem entsprechenden Formular oder im 
Internet (bis spätestens 31.01.2012) möglich. Die Bezahlung erbitten wir vorab per 
Überweisung bis 15.02.2012. Kostenfreie Stornierungen werden nur bis 15.02.2012 
entgegengenommen. Eine Rückgabe gebuchter Karten für das Rahmenprogramm 
ist danach ausgeschlossen. Falls Sie Karten für das Rahmenprogramm mit anderen 
TeilnehmerInnen tauschen wollen („Karte gesucht – Karte zu verkaufen“) nutzen Sie 
die Info-Tafel im Foyer des Regentenbaus. 

Raumverteilung/Seminarräume: Die Raumverteilung zu den einzelnen Workshops 
und Vorträgen entnehmen Sie bitte dem aktuellen Raumplan, den Sie vor Ort in un-
serem Tagungsbüro erhalten. Die Veranstaltungen finden entweder in den Räumen 
des Regentenbaus und Arkadenbaus oder in den Räumlichkeiten des nahegelegenen  
Hotels Frankenland bzw. Hotels Victoria statt (siehe auch letzte Seite).

Stornierung: Stornierungen der Anmeldung bedürfen der Schriftform. Bei Stornierung  
der Tagungsteilnahme bis zum 01.02.2012 wird eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 
€ 50,00 einbehalten. Bei Stornierung nach dem 01.02.2012 werden ausnahmslos keine 
Gebühren zurückerstattet; dies gilt auch im Krankheitsfall.
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Stadtplan Bad Kissingen
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Albertshausen, Poppenroth

Schweinfurt
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& Arkadenbau
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54

3 Hotel Kaiserhof 
Victoria

 	 Regentenbau
Max-Littmann-Saal
weißer Saal
grüner Saal
Tagungsbüro
Ausstellung (1. OG)

 	 Arkadenbau
Rossini-Saal
Salon am Schmuckhof
Littmann-Atelier (1.OG)
Salon Fontane
Internet-Studio

1

2

	 Hotel Kaiserhof Victoria
	 Raum „Fürst Rakoczy“

 	 Kurtheater4

3 5	 Hotel Frankenland
Forum Frankenland 
Villa Aegir: 1. OG Salon 4+6
Panorama I-III
Haus Silesia (Raum Maximilian)

	 ConferenceCentrum:
	 Chagall, Dufy, Kandinsky, Klee, Miró, Mustica, Rothko (EG)
	 Picasso (1. OG)
	 Atrium (3. OG)
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Tagung im Internet: www.MEG-Tagung.de.	

Tagungsunterlagen: Im Tagungsbüro erhalten Sie Ihre Tagungsunterlagen sowie Ihr 
Namensschild. Falls Sie sich per Rückmeldebogen (diesen erhalten alle Teilnehmer  
mit weiteren Unterlagen im Dezember per Post) für eine bestimmte Veranstaltung an-
gemeldet haben, finden Sie diese Buchung auf Ihrem Namensschild vermerkt und 
zusätzlich als Übersicht in Ihren Tagungsunterlagen. (Änderungen Ihrer Reservierun-
gen sind vor Ort aus organisatorischen Gründen nicht mehr möglich.)	   
Kommen Sie bitte pünktlich zu den Veranstaltungen. Nach Beginn können auch 
andere Teilnehmer die Plätze einnehmen. Gemäß der Raumkapazitäten in den einzelnen 
Räume werden die restlichen Seminarplätze auf der Basis „first come – first served“ ver-
geben.

Tagungs-Eröffnung: Die Tagungs-Eröffnung findet am Donnerstag, 22. März 2012, um 
13 Uhr im Regentenbau, Max-Littmann-Saal statt.

Teilnahmebestätigungen: Diese werden ausschließlich am Sonntag, 25. März 2012, 
ab 10.30 Uhr im Tagungsbüro (Foyer Regentenbau) ausgegeben. Sollte Ihnen die per-
sönliche Abholung vor Ort nicht möglich sein, so geben Sie bitte einen frankierten 
DIN-A4-Rückumschlag (mit Ihrer Adresse und einer 1,45-Euro-Briefmake) im Tagungs-
büro ab. Ein zweites Exemplar nachträglich erhalten Sie auf Anfrage gegen Gebühr.

Verpflegung: In der Teilnehmergebühr zur Jahrestagung der M.E.G. ist keine Verpfle-
gung enthalten. Im Foyer des Regentenbaus werden in den Pausen Getränke und ein 
kleiner Imbiss gegen Bezahlung angeboten. Im Hotel Frankenland werden ebenso in 
den Pausen Getränke angeboten; darüberhinaus können Sie die dortigen Restaurants 
nutzen. 

Werbematerial: Das Auslegen von Werbematerial vor Ort ist nur möglich, wenn 
Sie dies vorab bei tagung@MEG-Hypnose.de bis 15.02.2012 angemeldet haben. Wir 
behalten uns vor, nicht angemeldetes Material zu entfernen.

Zertifizierung: Die Zertifizierung der Veranstaltung ist bei der Landesärztekammer 
Bayern und der Landespsychotherapeutenkammer Bayern beantragt. Bitte bringen Sie 
Ihre Barcode-Aufkleber für die Anwesenheitslisten der Kammern mit.
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Regentenbau

1. Obergeschoß

Littmann-Atelier

Foyer 
Rossini-Saal

Rossini-Saal

Unterer
Lesesaal

Salon
Fontane Oberer Lesesaal

Schmuckhof

Salon am
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Internet-
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Lesesaal
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Foyer Lesesaal

Tagungsbüro

Gastronomie

Café

Aufzug 
(Hotel Frankenland)

	 Fachausstellung im 1. OG
	 Foyer Regentenbau

Regentenbau/ Arkadenbau: 
Am Kurgarten 1, 97688 Bad Kissingen

Hotel Frankenland: 
Frühlingstr. 11, 97688 Bad Kissingen

Hotel Kaiserhof Victoria: 
Am Kurgarten 5, 97688 Bad Kissingen

Villa Aegir
1. OG: Salon 4+6


